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Grußwort

Liebe Einwohner, Freunde und Gäste 
des Amtes Ruhland,

diese Amtsbroschüre soll Ihnen Wissenswertes über das Gebiet
des Amtes Ruhland und deren Stadt und Gemeinden vermitteln.
Sie finden in dieser Amtsbroschüre Informationen für Sie als Ein-
wohner, künftige Einwohner sowie auch als Gäste im Amtsbereich
Ruhland zur Verwirklichung Ihrer sportlichen, kulturellen, kommu-
nalen oder auch wirtschaftlichen Interessen. 
Als Ansprechpartner stehen Ihnen die Verwaltung, die Bürgermei-
ster sowie die örtlichen Vereine für Auskünfte über Gewerbeun-
ternehmen, die Sport- und Kultureinrichtungen, die medizinische
Versorgung bis hin zur Gastronomie und Beherbergungsangebote
zur Verfügung.
Das Amt Ruhland setzt sich aus der Stadt Ruhland mit Ortsteil
Arnsdorf, den Gemeinden Hohenbocka, Schwarzbach/Biehlen,
Grünewald/Sella, Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa, Guteborn und Jan-
nowitz zusammen.
Im Süden des Oberspreewald-Lausitz-Kreises, eingebettet in eine
wunderschöne Wald-, Wasser- und Wiesenlandschaft, befindet
sich das Amt Ruhland mit seinen ca. 8600 Einwohnern. Es hat
eine Flächenausdehnung von über 131 Quadratkilometern und
grenzt an den Freistaat Sachsen. 
Durch die direkte Anbindung an die B 169 und die BAB 13 sowie
die unmittelbare Nähe der BASF Schwarzheide ist das Amt Ruh-
land verkehrstechnisch sehr gut erschlossen. Auch für Reisende
mit der Deutschen Bahn besteht eine günstige Anbindung, da die 
Bahnlinien Cottbus–Dresden und Hoyerswerda–Falkenberg sich in
Ruhland treffen. Diese Standortfaktoren nutzte das Amt Ruhland,
um gemeinsam mit der Stadt Ruhland ein ca. 16 ha großes 

Gewerbegebiet am nordwestlichen Stadtrand zu errichten sowie
im gesamten Amt Ruhland Wohnbauflächen auszuweisen.
So entstand in den Jahren 1998/1999 unter anderem die Eigen-
heimsiedlung „Neue Sorge“ in Ruhland und wird derzeitig in der
Erweiterung fortgeführt. Die seit Jahren steigenden Einwohner-
zahlen im gesamten Amt Ruhland zeugen davon, dass das Amt
Ruhland ein attraktiver Wohnstandort ist, wo man gut leben und
arbeiten kann.
Um diese positive Entwicklung weiterhin zu fördern, verstehen wir
noch vorhandene Probleme als Chancen zur Weiterentwicklung.
In diesem Sinne setze ich auf unsere Einwohnerinnen und Ein-
wohner ebenso wie auf unsere Abgeordneten und wünsche unse-
ren Freunden und Gästen einen angenehmen Aufenthalt im Amt
Ruhland.

Roland Adler
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Branchenverzeichnis

• FOLIA TEC Kfz-Fenstertönungs-
    folien-Einbaubetrieb
• Wechsel von Windschutzscheiben
    an Pkw, Lkw u. Bussen

• Zuschnitt und Einbau von
    Scheiben an Baumaschinen
• Steinschlagreparatur/Frontscheibe
• Fachgroßhandel für Pkw, Lkw und Busse

Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . 18

Autoglaserei . . . . . . . . . . . . . . 2

Bausanierung . . . . . . . . . . . . 10

Bausparkasse. . . . . . . . . . . . . . 2

Bauunternehmen . . . . . . . . . 14

Bestattungen . . . . . . . . . . . . . 9

Blumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Buchhandel. . . . . . . . . . . . . . . 2

Busbetrieb . . . . . . . . . . . . . . U 3

Dachklempnerei . . . . . . . . . . 14

Deutsche Stadt- und

Grundstücksentwicklungsgesell-

schaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . U 4

Elektromaschinen . . . . . . . . . . 6

envia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Fahrschulen . . . . . . . . . . . 2, U 3

Fassadenelemente . . . . . . . . 14

Friseure . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Fußböden . . . . . . . . . . . . . . . 10

Gaststätten . . . . . . . . . . . . . U 3

Grundstückssachverständiger . 2

Hausbau . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Hauskrankenpflege. . . . . . . . 18

Hotel . . . . . . . . . . . . . . . . . . U 3

Ingenieurbüros . . . . . . . . . . . 10

Kantteile . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Krankentransporte . . . . . . . U 3

Landwirtschaftliche

Produktion . . . . . . . . . . . . . . . 2

Lausitzer Stahlbau . . . . . . . . . 6

Maler . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Medizinische Fußpflege . . . . 18

Metall-, Dach- und Wand-

systeme . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Metallbau . . . . . . . . . . . . . . . 14

Modehaus . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Orthopädie . . . . . . . . . . . . . . 18

Parkett . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Pension . . . . . . . . . . . . . . . . U 3

Physiotherapie . . . . . . . . . . . 18

Reisebüros . . . . . . . . . . . . . . U 3

Restaurant. . . . . . . . . . . . . . U 3

Rundfunk/Fernsehen. . . . . . . . 6

Schreibwaren . . . . . . . . . . . . . 6

Service und Vertrieb von

Gartentechnik. . . . . . . . . . . . . 6

Sozialstation . . . . . . . . . . . . . 18

Stahl- und Eisenwaren . . . . . . 6

Stuckateurbetrieb . . . . . . . . . 10

Taxis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . U 3

Tischlerei . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Türen, Fenster. . . . . . . . . . . . 14

Unternehmensberatung . . . . . 2

Wohnungsunternehmen. . . . 14

U = . . . . . . . . . . . Umschlagseite

Liebe Leser!
Sie finden hier als wertvolle Einkaufshilfe einen Querschnitt lei-
stungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alpha-
betisch geordnet. U. a. haben diese Betriebe die kostenlose
Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht!
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Sehenswertes im Amt Ruhland

Im Amt Ruhland wurde seit 1990 vieles an Altem restauriert, an
Neuem gebaut und entwickelt. Das Konzept der gemeindeüber-
greifenden Entwicklungsplanung des Amtes Ruhland ist ausge-
richtet auf die weitere Gestaltung eines attraktiven liebenswerten
Umfeldes, die Schaffung von Arbeitsplätzen durch klein- und
mittelständische Gewerbebetriebe und die ständige Verbesserung
des Wohnraumangebotes mit steigender Lebensqualität.
Für Erholungssuchende gibt es im Amt Ruhland ein sehr gut aus-
gebautes Radwegezielnetz mit Anbindung an andere Ämter, Städ-
te und Landkreise sowie auch an das Bundesland Sachsen. Ein
kartografiertes Wanderwegenetz durch Wald und Feld bietet
ebenfalls diese Anbindungen. 
In dem fast 700-jährigen Städtchen Ruhland lädt eine wunder-
schön restaurierte Altstadt mit einem Marktbrunnen im Zentrum
zum Bummeln und Verweilen ein. Die „Buck’sche Schweiz“ ist mit
ihren Sandsteinfelsen und dem Aussichtsturm auf dem Prossen-
berg bei Hohenbocka genauso eine Sehenswürdigkeit wie der
Schlosspark mit Schloss in Hohenbocka und Lipsa sowie der
Schlosspark in Guteborn.
Ganz in der Nähe bietet der Senftenberger See sowie die großen
Waldflächen des Amtes mit ihrem Wild- und Pilzreichtum Erho-
lungsmöglichkeiten. In kürzester Zeit erfolgt die Fertigstellung des

Lausitzringes in der Nähe des Amtes Ruhland, welcher internatio-
nal einen großen Bekanntheitsgrad erreichen wird.
Geprägt werden Teile des Amtes auch durch den Flusslauf der
Schwarzen Elster nebst ihren vielen Zuflüssen wie dem Ruhlander
Schwarzwasser und dem Sieggraben. Der Fischreichtum der
Schwarzen Elster und der Nebenarme sowie die Land- und Forst-
wirtschaft bildeten Jahrhunderte lang die Erwerbsgrundlage der
Bevölkerung. Aber die wenigen ertragreichen Böden der Region
bergen noch andere Schätze. 
So wird ab Mitte des vorigen Jahrhunderts Glassand abgebaut,
derzeit durch die Quarzwerke in Hohenbocka. Der Abbau von
Braunkohle, seit dem Beginn dieses Jahrhunderts, war mit der
wichtigste Industriezweig und zugleich der größte Arbeitgeber in
der Region.
Sport- und Kulturveranstaltungen der verschiedensten Art werden
von den zahlreichen Vereinen organisiert und durchgeführt. Ein
besonderes Augenmerk wird auf die Pflege und Erhaltung des
Brauchtums gelegt.
Die ehrwürdigen Kirchen in Ruhland, Hohenbocka, Hermsdorf
sowie die Guteborner Schlosskapelle prägen das kirchliche Leben
im Amt Ruhland. In den Chroniken der einzelnen Gemeinden
kann man dieses und noch vieles mehr nachlesen.

Einwohner: ca. 8600
Fläche: 131 km2

Lage: im Süden des Landes Brandenburg sowie im Süden
des Landkreises Oberspreewald-Lausitz an der 
Grenze zum Land Sachsen
Höhe ca. 100 m über Normalnull

Wirtschaftsstruktur:
☞ Stadt Ruhland – Sitz der Amtsverwaltung
☞ Klein- und mittelständische Betriebe im gesamten Amtsge-

biet einschließlich Handwerk
☞ ein Gewerbegebiet „Große Wiesen“ Ruhland
☞ Agrargenossenschaft „Elsterland“ e.G. Biehlen
☞ Agro – Landwirtschaftliche Inventar-, Verpachtungs- und 

Treuhandgesellschaft mbH Peickwitz (Außenstellen im Amt)

☞ Private landwirtschaftliche Wiedereinrichter
☞ Fischzucht
Sozialstruktur:
☞ zwei Grundschulen
☞ eine Gesamtschule
☞ Außenstelle der Musikschule des Landkreises
☞ vier kommunale Kindertagesstätten
☞ Außenstelle der Musikschule Fröhlich
☞ Bürger- und Gemeindehäuser
Erschließungsgebiete/Wohngebiete in ruhiger Wohnlage:
☞ Ruhland: „Neue Sorge“ und „Wildgatter“sowie mehrere 

kleine im Amtsgebiet
Gaststätten:
ca. 20 Gaststätten in sieben Orten mit gutbürgerlicher und inter-
nationaler Küche

Zahlen – Daten – Fakten – Wissenswertes im Amt Ruhland
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Stadt Ruhland
* Historischer Markt mit altem, teilweise saniertem Stadtkern
* 1992 restaurierte Evangelische Kirche
* 1992/1993 restauriertes Gutshaus
* Heimatstube – Besichtigung nach Absprache oder 

Anmeldung – Blick ins Leben voriger Generationen
* Prinzess-Luisen-Weg und Denkmal entlang am Schwarzwasser 

und Denkmale (zum Gedenken der gefallenen Turner; 
Moltke-Denkmal; Heldengedächtnisstätte)

* Ältestes Haus der Stadt Ruhland
* Rekonstruierte Matzmühle
Ortsteil Arnsdorf
* neue moderne 4-Bahnen-Kegelanlage
* Freizeitzentrum
* Mühle mit Mühlenrad
Gemeinde Hohenbocka
* Buck’sche Schweiz mit Aussichtsturm auf dem Prossenberg

Sehenswürdigkeiten und Naturdenkmale im Überblick

* Reiterhof und Pferdepension, Kastanienhof
* Evangelische Kirche 
* Schloss und Park
Gemeinde Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa
* Schloss mit Park in Lipsa
* Wuppen
* Kegelbahn
Gemeinde Guteborn
* Schlosspark mit Namensquelle zum „Guten Born“
* Schlosskapelle mit Gruft
Gemeinde Schwarzbach/Biehlen
* Herrenhaus mit Park im Ortsteil Biehlen
Gemeinde Jannowitz
* Kunstwiese
* Moor
Im gesamten Amtsgebiet befinden sich an alten Handelswegen
Sühnekreuze und Postsäulen sowie weitere Denkmale. 

Kulturelle Einrichtungen

Stadtbibliothek Ruhland Güterbahnhofstraße, 01945 Ruhland Telefon (035752) 21 35
Heimatmuseum Ruhland Gutshof 2, 01945 Ruhland Telefon (035752) 16 409

Bildungs- und Lehranstalten

Gesamtschule Ruhland Dresdener Straße, 01945 Ruhland Telefon (035752) 20 89
Grundschule Ruhland Lindenplatz, 01945 Ruhland Telefon (035752) 15 278
Grundschule Guteborn Weinbergstraße 35, 01945 Guteborn Telefon (035752) 51 32
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Kindertagesstätte 
Spatzennetz Ruhland Hartwigstraße, 01945 Ruhland Telefon (035752) 27 53
Evangelischer Kindergarten Berliner Straße 26, 01945 Ruhland Telefon (035752) 22 86
Kindertagesstätte Guteborn Hermsdorfer Straße, 01945 Guteborn Telefon (035752) 51 60
Kindertagesstätte Grünewald Schulstraße 12, 01945 Grünewald Telefon (035756) 60 887
Kinderhaus Hohenbocka Leippsche Straße 33, 01945 Hohenbocka Telefon (035756) 60 845

Kirchen und religiöse Gemeinschaften 

Katholisches Pfarramt Otto-Nuschke-Straße 2, 
01987 Schwarzheide Telefon (035752) 74 66

Katholische Kirche Querstraße 3, 01945 Ruhland Telefon (035752) 23 75
Evangelisches Pfarramt Kirchplatz 2–3, 01945 Ruhland Telefon (035752) 21 25
Evangelische Kirche Kirchplatz, 01945 Ruhland

Soziale Fürsorge, gemeinnützige Einrichtungen, Gesundheitswesen 

DRK Sozialstation mit Wohnanlage Dresdener Straße 24
01945 Ruhland
Telefon (035752) 30 878

Altenbegegnungsstätte Bahnhofstraße 14
01945 Ruhland
Telefon (035752) 23 43

Altersheim
Altenpflegeheim der Diakonie Jannowitzer Weg 1, 
Telefon (035752) 51 95 01945 Lipsa
Ärzte
Dr. J. Becker Berliner Straße 9, 
Alllgemeinmedizin 01945 Ruhland
Telefon (035752) 20 37
D. Stroh Th.-Schmidt-Straße 5, 
Allgemeinmedizin 01945 Ruhland
Telefon (035752) 34 70

MR G. Katzschner Karl-Marx-Straße, 
Innere Medizin 01945 Ruhland
Telefon (035752) 21 56
Gemeinschaftspraxis Karl-Liebknecht-Str. 1,
Dr. K.-H. und W. Schuster 01945 Ruhland
Kardiologie und Diabetologie
Telefon (035752) 30 451
Gemeinschaftspraxis Gartenstraße 1a, 
MR Dr. U. Sachse und S. Blei 01945 Hohenbocka
Allgemeinmedizin
Telefon (035756) 60 820
Zahnärzte
C. Schmidt Markt 9, 
Zahnärztin 01945 Ruhland
Telefon (035752) 27 37
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Schneidwaren
Befestigungstechnik

Papierwaren
Sicherheitstechnik

Freie Waffen

✓

✓

✓

✓

✓

L.-Jahn-Str. 1 ·  01945 Arnsdorf ·  Tel. 035752/26 10 ·  Fax 26 10
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Ruhland
Freiwillige Feuerwehr Ruhland
Schachfreunde Ruhland 1953 e.V.
Seniorenverein Ruhland
Kleingartensparte Stadtmühlenweg Ruhland e.V.
Rassegeflügelzüchterverein Ruhland 1928 e.V.
Kleingartensparte Sommerfreude e.V.
Gartensparte Sonnenschein Ruhland e.V.
Sparte Stadtmühlenweg e.V.
SV Germania 1910 Ruhland e.V.
Parkaktiv Ruhland e.V.
Gemischter Chor Ruhland e.V.
Hundesportverein Ruhland - Niederschlesien e.V.
Anglerverein Ruhland e.V.
Spielmannszug Einheit 68 Ruhland e.V.
Schützengesellschaft Ruhland 1345 e.V.
Karnevalklub Ruhland 1969 e.V.
Männergesangverein 1846 e.V.

Verein Mittelständischer Unternehmer e.V.
Ruhlander Ziergeflügel- und Exoten- u. Kanarienverein e.V.
Ruhlander Handballverein 1936 e.V.
Turnverein Ruhland e.V.
DRK Ortsverband Ruhland
Verein für Heimatpflege 1889 Ruhland/Oberlausitz e.V.
Keramik / Plastik Ruhland
CVJM Ruhland

Arnsdorf
Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf
Jagdverein Arnsdorf e.V.
Sportverein Arnsdorf e.V.
Demokratischer Frauenbund
Männergesangverein 1883 Arnsdorf e.V.
Dorfklub Arnsdorf e.V.
Jugendklub Arnsdorf e.V.
Motorsportklub Arnsdorf e.V.

Vereine

Turn- und Sportstätten 

Sport- und Bolzplatz Guteborner Straße, 
01945 Hermsdorf

Sport- und Bolzplatz Hauptstraße, 
01945 Lipsa

Sporthalle und Sportplatz Weinbergstraße, 
01945 Guteborn

Sportplatz Hermsdorfer Straße, 
01945 Guteborn

Sporthalle und Sportplatz Ortrander Straße,
01945 Ruhland

Lehrschwimmbecken Ortrander Straße, 
01945 Ruhland

Sport- und Reitplatz Guteborner Straße,
01945 Schwarzbach

Sport- und Bolzplatz 01945 Jannowitz
Skaterbahn 01945 Jannowitz
Sportplatz 01945 Grünewald
Sportanlage Leippsche Straße, 

01945 Hohenbocka
Kegelanlage 01945 Hohenbocka
Sportplatz und Kegelanlage L.-Jahn-Straße 42, 

01945 Arnsdorf

M. Weichelt Bahnhofstraße 7, 
Zahnarzt 01945 Ruhland
Telefon (035752) 20 26

S. Liebelt Hermsdorfer Straße 10,
Zahnärztin 01945 Guteborn
Telefon (035752) 51 70

Apotheke
Löwen-Apotheke Markt 2, 
Telefon (035752) 21 04 01945 Ruhland
Tierarzt
G. Lehmann Ortrander Straße 4,
Tierarztpraxis 01945 Ruhland
Telefon (035752) 23 20
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Antennengemeinschaft Arnsdorf
DRK Ortsgruppe Arnsdorf

Hohenbocka
Freiwillige Feuerwehr Hohenbocka
Lauf- und Radsportverein Niederlausitz e.V. Hohenbocka
HSV grün/gelb 1923 e.V. Hohenbocka
Volkschor Hohenbocka e.V.
Rassegeflügelzüchterverein 1967 Hohenbocka e.V.
Hohenbockaer Karnevalsclub e.V.
Forstbetriebsgemeinschaft Waldverein „Bucksche Schweiz“
Hohenbocka
Jagdgenossenschaft „Hubertus“ Hohenbocka
Reit- und Fahrverein e.V. Kastanienhof Hohenbocka

Schwarzbach/Biehlen
Freiwillige Feuerwehr Schwarzbach
Freiwillige Feuerwehr Biehlen
Kleintierzüchterverein Schwarzbach e.V.
Reit- und Fahrverein Elsterland Biehlen e.V.
Gemischter Chor Schwarzbach e.V.
Dorfklub Schwarzbach e.V. mit folgenden Untergruppen:
Frauensportgruppe
Kindertanzgruppe
Frauentanzgruppe
Jugendgruppe
Seniorengruppe
Vorderlader Schützenverein Biehlen
Heimat- und Spritzenverein Biehlen e.V.

Grünewald/Ortsteil Sella
Freiwillige Feuerwehr Grünewald
Freiwillige Feuerwehr Sella
SV Grünewald e.V.

Hermsdorf/Lipsa
Freiwillige Feuerwehr Hermsdorf
Freiwillige Feuerwehr Lipsa
Lipsaer Karnevalsverein e.V.
Hermsdorf Fastnachtsverein e.V.
Volkssolidarität Hermsdorf/Lipsa
Privatinitiative „Motorradfreunde Hermsdorf“
Privatinitiative „Geflügeltauschbörse“ Lipsa

Guteborn
Freiwillige Feuerwehr Guteborn
FSV Guteborn 1920 e.V.
Rassegeflügelzuchtverein Guteborn e.V.
Angelsport- Freizeitverein 1985 e.V.
Ortsgruppe der Volkssolidarität e.V.
Frauensportgruppe
Gruppe Wirbelsäulengymnastik
Volkssolidarität
Jäger
Interessengemeinschaft Hundesport
Interessengemeinschaft „Traditionspflege“
Interessengemeinschaft „Historische Technik im Dorf“
Initiativgruppe Dorffest
Historik/Heimatstube
Naturschutzgruppe
Jugendsozialarbeit Senftenberg e.V.
Jagdhornbläser
Jugendclub

Jannowitz
Freiwillige Feuerwehr Jannowitz
Rassegeflügelzuchtverein Jannowitz e.V.

Versorgung Gas, Wasser und Strom

SpreeGas Notruf (0355) 2 53 57 Erdgas
Wasserverband Lausitz (03573) 80 30 Trink- und Abwasser
envia Regionalbereich (035752) 3 60 Strom
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Sonstiges

Camping Waldcampingplatz Schwarzbach Telefon (035752) 23 91
Verkehrsgarten Weinbergstraße 35, 01945 Guteborn Telefon (035752) 51 32 

Banken und Sparkassen

Sparkasse Niederlausitz Markt 11, 01945 Ruhland
Geschäftsstelle Ruhland
Telefon (035752) 21 30

Postbank Hauptstraße 22, 01945 Guteborn
Filiale Guteborn
Telefon (035752) 3 00 23

Volksbank Senftenberg Markt 1, 01945 Ruhland
Geschäftsstelle Ruhland
Telefon (035752) 35 00

Postbank Bahnhofstraße 7, 01945 Ruhland
Filiale Ruhland
Telefon (035752) 1 56 47

Notruftafel

Polizeidienststelle Lauchhammer (03574) 76 50
Polizeidienststelle Senftenberg (03573) 8 80
Polizei 1 10

Notruf 1 12

Gemeinsame Leitstelle für den Rettungsdienst, (03573) 6 10 68
den Brand- und Katastrophenschutz (03573) 21 00
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Bürgermeister(-in) des Amtes Ruhland

Stadt Ruhland mit Ortsteil Arnsdorf
Eberhard Krause Sprechzeiten: dienstags 
Ortrander Straße 9c 15.30–17.30 Uhr
01945 Ruhland Büro: Amtsverwaltung 

Telefon: (035752) 37 14

Gemeinde Hohenbocka
Hartmut Liebusch Sprechzeiten: donnerstags
Feldstraße 8a 17.00–19.00 Uhr
01945 Hohenbocka Büro: Gemeindehaus 

Telefon (035756) 60 831

Gemeinde Schwarzbach/Biehlen
Gabriele Theiss Sprechzeiten: dienstags 
Straße der Freundschaft 14 17.00–18.00 Uhr
01945 Schwarzbach Büro: Bürgerhaus 

Telefon dienstlich 
(035752) 51 32
Telefon privat (035752) 
15 374; 0172/80 50 635

Gemeinde Grünewald/Ortsteil Sella
Gerhard Göbel Sprechzeiten: montags 
Schulstraße 5 15.00–17.00 Uhr
01945 Grünewald Büro: Mehrzweckgebäude 

Telefon: (035756) 60 887
Gemeinde Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa
Horst Schober Sprechzeiten: donnerstags
Grünewalder Straße 9a 16.00–18.00 Uhr
01945 Lipsa Büro: Gemeindehaus

Telefon (035752) 52 16
Gemeinde Guteborn
Detlef Ritter Sprechzeiten: dienstags 
Hauptstraße 84 17.00–18.00 Uhr
01945 Guteborn Büro Gemeindehaus  

Telefon: (035752) 52 81
Gemeinde Jannowitz
Volkmar Schenke Sprechzeiten montags 
Ruhlander Straße 10 17.00–18.00 Uhr
01945 Jannowitz Büro Gemeindehaus 

Telefon: (035752) 52 82

Stadtverordnetenversammlung Ruhland
Herr Eberhard Krause – Bürgermeister
Herr Reiner Bilz
Frau Anett Orthmann
Frau Sigrid Appenroth
Herr Reinfried Jank
Herr Wolf-Dieter Stroh
Herr Dr. Michael Fiedler
Herr Wolfgang Wunderlich
Herr Manfred Schoula
Herr Matthias Weichelt
Herr Dietrich Erbert
Herr Volkmar Richter
Herr Volker Hoffmann
Frau Tessie Franke
Herr Norbert Scherbaum

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
sowie der Gemeindevertretungen des Amtes Ruhland

Frau Heiderose Ullbrich
Herr Jürgen Goller

Gemeindevertretung Hohenbocka
Herr Hartmut Liebusch – Bürgermeister
Herr Siegfried Liesk
Frau Edeltraut Krause
Herr Willy Mulka
Herr Reinhard Neumann
Herr Bernhard Neumann
Herr Rudi Zurek 
Herr Manfred Reinelt
Herr Lothar Schulze
Herr Fred Hofmann
Herr Rolf Frenzel



12

R
U
H
L
A
N
D

Gemeindevertretung Schwarzbach/Biehlen
Frau Gabriele Theiss – Bürgermeisterin
Herr Gottfried Stahr
Herr Heinz Mückel
Herr Dr. Hans-Joachim Jeschke
Herr Michael Kral
Herr Enrico Kretschmer
Herr Heinz Mensch
Frau Loren Seeck
Herr Karl-Heinz Marschka

Gemeindevertretung Grünewald/Sella
Herr Gerhard Göbel – Bürgermeister
Frau Elke Miethe
Herr Klaus-Peter Krengel
Herr Dietmar Ramthun
Herr Peter Mittig
Herr Friedhelm Rolla
Herr Walter Wolf
Frau Grit Rudolf
Frau Kerstin Scholze
Herr Andreas Kretzschmar
Herr Reiner Klein

Gemeindevertretung Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa
Herr Horst Schober – Bürgermeister
Herr Klaus-Peter Müller
Frau Birgit Schütz
Frau Irene Socher
Herr Günther Krenzel
Herr Roland Mütze
Herr Roland Schäfer
Frau Elgin Blüthgen
Herr Heinz Rothe

Gemeindevertretung Guteborn
Herr Detlef Ritter – Bürgermeister
Herr Hans-Joachim Miehle
Herr Carsten Bartsch
Herr Wilhelm Saalfeld
Frau Regine Kretzschmar
Frau Waltraud Zieschang
Frau Elke Bieder
Frau Annett Pavlik
Herr Klaus Gruszczynski

Gemeindevertretung Jannowitz
Herr Volkmar Schenke – Bürgermeister
Herr Michael Herrich
Herr Gerhard Handreack
Herr Andrè Freitag
Herr Volkmar Hausdorf
Herr Jürgen Richter
Herr Volkmar Otto
Herr Ralf Strehle
Frau Erna Schulze



13

R
U
H
L
A
N
D

Amtsdirektor: Roland Adler
Telefon: (035752) 37 20 Telefax: (035752) 20 97
Internet: http://www.amt-ruhland.de
E-Mail: amt@amt-ruhland.de

Sprechzeiten: dienstags 9.00–11.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr

Ämter: Hauptamt · Kämmerei · Bauamt · Sozialamt · Ordnungsamt · Technischer Leiter

Die Amtsverwaltung

TELEFONVERZEICHNIS AMT RUHLAND

Telefon
Herr Adler Amtsdirektor 37 22
Frau Herrmann Sekretariat 37 20
Hauptamt
Herr Schönherr Amtsleiter 37 21
Frau Sarodnik/Frau Gehre Personalamt 37 26
Frau Kerstan Öffentlichkeitsarbeit 37 10
Frau Kosel/Frau Müller Poststelle/Archiv 37 17
Archiv 37 16
Bauamt
Frau Haschick Amtsleiterin 37 23
Herr Mehl 37 25
Frau Paukisch Liegenschaften 37 24
Frau Richter/Frau Ramthun 37 27
Frau Koppelt Straßenausbaubeiträge 37 33
Kämmerei
Frau Kreter Amtsleiterin 37 30
Frau Bastin 37 33
Frau Schuppan/Frau Schäfer Steueramt 37 32
Frau Baumann/Frau Heine Amtskasse 37 31
Frau Müller Vollstreckung 37 17

Telefon
Ordnungsamt
Herr Jurke Amtsleiter 37 35
Herr Koch/Herr Rüdrich Amt für öffentliche Ordnung 37 34
Frau Herz Gewerbeamt 37 36
Frau Herrmann, P. Straßenverkehrsaufsicht 37 37
Frau Erbert Standesamt 37 12
Frau Kunkel Einwohnermeldeamt 37 11
Sozialamt
Frau Steuke Amtsleiterin 37 41
Frau Kieback 37 46
Frau Gärtner 37 40+47
Frau Reichardt/
Frau Benischek Sozialhilfe 37 42
Bauhof 
Herr Richter Technischer Leiter 51 01

0170/2 21 04 97
37 13

Nebenstellen in der Amtsverwaltung
Herr Klein Schiedsstelle 37 44
Herr Barke/Frau Müller Polizeistelle 37 45/37 43
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GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE DER STADT
RUHLAND

Ruhland, an der Schwarzen Elster gelegen, wurde als Fischerdorf
gegründet. Der Fischreichtum der Elster und Nebenarme war die
Erwerbsgrundlage. Im Laufe der Jahrhunderte entwickelte sich die
Stadt zu einer Kleinstadt der Handwerker und Gewerbetreiben-
den. Der genaue Zeitpunkt der Gründung Ruhlands ist nicht be-
kannt. Es ist keine Urkunde vorhanden, die über die Entstehung
Aufschluss geben könnte. Im Jahre 1317 wurde der Ort als
„Rulant“ bezeichnet und erstmals urkundlich erwähnt. Als Stadt
wurde Ruhland im Jahre 1397 in einer Urkunde des Königs Wen-
zel von Böhmen genannt. Die Stadt hat eine sehr wechselvolle
Geschichte. 14 große Brände, davon 4 Totalbrände, verwüsteten
die Stadt. Die zahlreichen Überschwemmungen der Schwarzen
Elster vernichteten stets große Teile der Ernte und brachten Hun-
gersnöte mit sich. Trotz dieser Zerstörungen waren es die Ruhlan-
der Bürger, die mit viel Fleiß immer wieder diese verheerenden
Schläge überwanden. Nach dem letzten großen Brand am 22. Au-
gust 1768 erfolgte erstmals der Wiederaufbau unter Leitung eines
Baudirektors, Samuel Locke, aus Dresden. Er verhalf der alten In-
nenstadt zu ihrem etwa heutigen Aussehen, auch die Kirche im
Barockstil entstand. Mit der Regulierung der Schwarzen Elster
1856 veränderte sich das bis dahin spreewaldartige Landschafts-

Stadt Ruhland mit Ortsteil Arnsdorf

bild. Mit dem Bau der Bahnlinie Cottbus–Großenhain, die am 1.
April 1870 eröffnet wurde, war Ruhland an den Eisenbahnverkehr
angeschlossen. Heute ist Ruhland eine Stadt im Bundesland Bran-
denburg. Sie wird hauptsächlich durch Geschäfte, Handwerker,
Gewerbetreibende und Industrieunternehmen geprägt.

Arnsdorf 
wurde 1490 erstmals geschichtlich er-
wähnt. 1974 im Zuge der Umstruktu-
rierung wurde die Gemeinde Arnsdorf
ein Stadtteil von Ruhland. In der Ge-
meinde Arnsdorf gab es schon von je-
her ein vielseitiges Vereinsleben. 1883
wurde der Männergesangsverein ge-
gründet. Später folgten die Turnvereine „Frei-Heil“ und „Put-Heil“,
welche in ihren Reihen auch je einen Spielmannzug unterhielten.
Einen Aufschwung im gesamten Sportgeschehen des Ortes gab es
im Jahre 1913 durch die Grundstücksschenkung zu Errichtung des
Sportplatzes durch den Gastwirt Wilhelm Höntzsch. Des Weiteren
gab es den Radfahrerverein „Germania“, den Jugendverein „Fide-
lia“ und den Kriegerverein. Im Jahre 1926 wurde von 15 Männern
die Freiwillige Feuerwehr gegründet. Einer der Gründer war der
Kamerad Alfred Hoffmann. Das Vereinsleben hat sich bis in unsere
Zeit teils erhalten, erweitert und auch neu gestaltet. 

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE DER
GEMEINDE

Hohenbocka ist ein Dorf mit ländlichem Charakter, angesiedelt
sind zahlreiche Handwerker und Gewerbetreibende sowie zwei
Ärztinnen mit eigener Praxis. Hohenbocka liegt im Landschafts-
schutzgebiet, das sich vom Ortrander Raum bis zum Senftenber-
ger See erstreckt. 
Es befindet sich im Landkreis Oberspreewald-Lausitz, gehört zum
Amt Ruhland und ist flächenmäßig und auch von der Einwohner-
zahl größte Gemeinde im Amtsbereich. 1162 Einwohner zählt
Hohenbocka heute.
Im Jahre 1451 wurde Hohenbocka urkundlich das erste Mal
erwähnt. In der Urkunde heißt es: „Bugkow propr Ruhland“ –
Hohenbocka in der Nähe von Ruhland. Die Urkunde wurde von

Gemeinde Hohenbocka

den Mönchen des Klosters Dobrilugk (Doberlug-Kirchhain) in
Latein verfasst. 
Hohenbocka war 1635 kursächsisch, vorher böhmisch seit 1370;
vor 1815 im Budissiner Kreis der königlich preußischen Oberlau-
sitz, Herrschaft Hoyerswerda im Land Sachsen.
Am 13. März 1824 erfolgte die preußische Verwaltungsreform
und als Ergebnis des Wiener Kongresses wurde Hohenbocka der
Provinz Schlesien zugeordnet, Regierungsbezirk Liegnitz/Kreis 
Hoyerswerda. 
1945 gehörte Hohenbocka zum Amtsbezirk Bernsdorf, Kreis Hoy-
erswerda, Land Sachsen.
1952, nach der Kreisgebietsreform, wurde Hohenbocka dem Kreis
Senftenberg, Bezirk Cottbus angegliedert. Seit dem 1. Oktober
1993 gehört Hohenbocka zum Amt Ruhland und wird von dort
aus auch verwaltet. 

Feuerwehrgerätehaus
Arnsdorf
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120 Jahre nach dem Aufschluss erster
Lagerstätten zur Gewinnung des
hochwertigen Quarzsandes in unserer
Region begannen die Hohenbockaer
Quarzwerke, die Förderung aus einem
neuen Tagebau Hohenbocka/Gute-
born wieder aufzunehmen. Der Kri-
stallquarzsand, wichtiger Rohstoff zur
Glasgewinnung, machte Hohenbocka
auch industriell weltbekannt.
Für den Nachwuchs in Hohenbocka
gibt es Spielplätze und ein Kinderhaus
zur täglichen Betreuung der Klein-
und Hortkinder. 
Sehenswürdigkeiten:
Hohenbocka hat als Naherholungsge-
biet einiges zu bieten, so den herr-

lichen Aussichtsturm auf dem Prossen-
berg mit Blick auf die umliegenden
Regionen und die sich darunter befin-
denden Sandsteinfelswände, auch
„Buck’sche Schweiz“ genannt.
Das ehemalige Rittergut, dessen Besitz
sich von 1659 bis 1945 immer vom
Vater auf den Sohn der Familien von
Götz vererbt hat, mit dem Ende des
19. Jahrhunderts erbauten Schloss und
dem herrlichen Park mit den alten
Bäumen, die Pferdepension Kastanien-
hof, der neu gestaltete Dorfanger, die
restaurierte Kirche am Dorfanger und
der großzügig gestaltete Sportplatz,
um nur einiges zu nennen.

Schloss Hohenbocka

Sandsteinfelswände
Kirche am Dorfanger

Gemeinde Schwarzbach/Biehlen

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE 

- Schwarzbach -

Um 1455 wurde der Ort Schwarzbach erstmalig erwähnt. Die
Gegend rings um den Ort ist sumpfig, umgeben von dicht ver-
wachsener Waldung (Swarzpach – dunkles mooriges Wasser).
1550 hauste die Lauermannsche Räuberbande in dieser

Gegend. Im Diebeswinkel (dicht verwachsenes sumpfi-
ges Waldstück zwischen Schwarzbach – Ruhland –
Guteborn ) gelegen. Daher der Name Diebeswinkel.

1774 Beim Bau der Kirche in Ruhland stürzte ein Bauer aus
Schwarzbach vom Gerüst und war sofort tot.

1813 rückte die vereinigte russische und preußische Armee
bei der Verfolgung der Franzosen in unsere Gegend.

1816 Schwarzbach wurde dem Hoyerswerda/Spremberg
Kreis zugeteilt; der Provinz Brandenburg; somit dem
Regierungsbezirk Frankfurt/Oder einverleibt.

1825 wurde der Spremberger-Hoyerswerda Kreis getrennt
und dem Regierungsbezirk Liegnitz zugeteilt.

1849 24. Februar brach ein gewaltiger Orkan aus. Er hauste
über Tag und Nacht, richtete viel Schaden an.

1860 Im März kaufte die Gemeinde Schwarzbach die mitt-
lere Feuerspritze für 60 Taler von der Stadt Ruhland.

1874 Aufnahme des Eisenbahnverkehrs
1902 Am 1. April starb in Rudolstadt die Patrionatsherrin 

von Ruhland und Besitzerin der Herrschaft Guteborn, 
Prinzessin Anna zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda im 
Alter von 80 Jahren. Prinz Karl zu Bentheim von 
Schwarzbach – nach Hohenlinburg in Westfahlen. 
Die Herrschaft Guteborn (Schwarzbach) ist in Prinzlich 
Schönburg-Waldenburgischer Verwaltung.

1911 Gründung Freiwillige Feuerwehr
1914 1. Weltkrieg 
1918 Auch diesem Ort hat der große Krieg erhebliche Opfer 

gebracht (siehe Kriegerdenkmal).
1939 2. Weltkrieg
1945 Bodenreform, Güter werden aufgeteilt.
1950 Schwarzbach gehört zum Kreis Hoyerswerda.
1972 Biehlen – Sitz der Gemeindeverwaltung in

Schwarzbach
1974 Schwarzbach gehört zum Gemeindeverband Schwarz

bach/Guteborn
1990 Schwarzbach/Biehlen wird eine Gemeinde 

(Guteborn wird eigene Gemeinde).
1992 Schwarzbach/Biehlen wird amtsangehörige Gemeinde 

des Amtes Ruhland.
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- Biehlen -
Ersterwähnung 1398 – 1529 der weiße Ort genannt

Biehlen war ein einstiges Fischerdorf. Vor der Elsterregulierung
war Biehlen ein Dorf, wie heute die Orte im Spreewald. Für hun-
derte von Talern wurden jährlich Fische verkauft. Die Fischerbrü-
cke war in der ganzen Umgebung bekannt. Ab dem 16. Jahrhun-
dert gab es hier viele Überschwemmungen, welche oft die ganze
Ernte vernichteten. 
Zinsbusch, Mühlbusch, Saggassen waren undurchdringliche
Gebiete und nur bei starkem Frost begehbar. Es gab nur einen
Fahrweg zum Dorf hinein, der von Schwarzbach nach Naundorf
führte. Ein Fußweg – und dieser führte über bezimmerte Holz-
stämme, die so genannte „Bänke“, in der viele Flussarme gelegt
waren. Nach Brieske führte nur ein Wasser. Der Landweg dahin
ging über Niemtsch, Buchwalde. Darum war die Elsterregulierung
1856 ein Segen für den Ort.
1855 13. September – morgens brannte das Dorf bis auf das

Wohngebäude des Rittergutes Jänchen, die Schule und
sieben Häuslerwohnungen ab.

1862 Nach anfänglich strenger Kälte trat Ende Januar starker
Regen und Tauwetter ein. Bei der Brücke der Elster zu
Biehlen versetzten sich Eismassen, die Elsterdämme
brachen. Das Wasser überflutete das gesamte Elstertal,
durchbrach die Straße nach Naundorf. 
Biehlen war abgeschnitten. Der Postverkehr musste bis
12. Februar eingestellt werden. Ein milder Winter folgte.

1880 7. Januar brach bei Elstra durch Hochwasser der Elster-
damm. 20.–21. Oktober – nachts orkanartiger Sturm,
viele Schäden, selbst Fensterscheiben waren einge-
drückt.

1890 Trotz der Entwicklung des Bergbaus bleibt der Ort Bieh-
len ein landwirtschaftlich orientiertes Dorf.

1914 Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Biehlen
1914 1. Weltkrieg
1918 Auch dieser Ort hat dem großen Kriege erhebliche

Opfer gebracht (siehe Kriegerdenkmale).
1939–
1945 2. Weltkrieg
1950 Biehlen gehört zum Kreis Hoyerswerda.
1974 Biehlen wird eingemeindet 

(Gemeindeverband Guteborn/Schwarzbach/Biehlen).
1990 Schwarzbach/Biehlen – eine Gemeinde 

(Guteborn wird eigene Gemeinde).
1992 Schwarzbach/Biehlen wird amtsangehörige Gemeinde 

des Amtes Ruhland.

Sehenswürdigkeiten:
Die Gemeinde Schwarzbach mit dem Ortsteil Biehlen liegt südöst-
lich der Schwarzen Elster in einer waldreichen landschaftlich sehr
schönen Gegend und gehört zu den nördlichsten Orten der Ober-
lausitz. Rad- und Wanderwege führen den Besucher zur Buck-
schen Schweiz mit seinem Aussichtsturm oder zum Senftenberger
See. Unsere Heimatorte sind durch ihren Storchenreichtum über
die Amtsgrenzen hin bekannt. Besonders sehenswert ist das
Baumstorchennest auf dem Grundstück Axel’s Gasthof in
Schwarzbach.
Von architektonischem Wert ist das Gutshaus mit seinem Auen-
park am Ufer der Schwarzen Elster im Ortsteil Biehlen. Als
besonders sehens- und einen Besuch wert sind die alljährlich statt-
findenden Feste in der Gemeinde, die sich dem Erhalt und der
Pflege alter Bräuche und Traditionen verschrieben haben.
Beispiele dafür sind: Reitturnier

Hahnreiten
Kranzstechen
Kutschentreffen
Dorf- und Schützenfest usw.

Bändertanz

Der Hahn zum Hahnenreiten
wurde gut bewacht.

Die Ehrenkränze warten auf
die Sieger.
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Das GUTSHAUS in Schwarzbach

Das Gutshaus dürfte etwa zwischen 1850 und 1860 entstanden
sein. Es bildet den städtebaulichen Blickpunkt eines Weges, der
die eigentliche Dorfstraße rechtwinklig kreuzt.
Die historische Grundrissstruktur hat sich bis heute unverbaut
erhalten. 
Das Gutshaus an sich ist ein schlichtes Gebäude, welches als ein-
zig repräsentativen Schmuck das Eingangsportal aufweist. Die
zweiflügelige Haustür wird durch einen Korbbogen gerahmt und
von einem Gebälk, dessen oberen Abschluss zwei Kugeln bilden,
bekrönt.

Gutshaus

Gemeinde Grünewald/Sella

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND 
HISTORIE DER GEMEINDE

Das Dorf Grünewald/Sella ist eine südöstlich von Ruhland gelege-
ne Landgemeinde, sie besteht aus zwei Orten: 

Grünewald – wendisch Zeleny-Hozdz = Grüner Wald
Sella – wendisch Zelnje = Schildkrötensumpf

Beide Orte gehörten im Laufe der Entwicklung landesgemäß zu
Preußen, Sachsen und Niederschlesien, heute zum Land Branden-
burg. Die Gemeinde liegt im Landkreis Oberspreewald-Lausitz und
ist seit 1992 dem Amt Ruhland zugeordnet.
Im Süden und im Osten grenzt die Gemeinde an den Freistaat
Sachsen. Nachbarorte sind Guteborn, Hohenbocka, Wiednitz,
Grüngräbchen und Cosel. 
Der Ortsteil Sella wurde im Jahr 1938 Grünewald eingemeindet.
Erstmals wurde Sella 1523 und Grünewald 1529 geschichtlich
erwähnt und feierte 1979 sein 450-jähriges Bestehen.
Beide Orte sind im Siedlungskern slavische Rundlinge mit teilweise
angelagertem Straßendorf.
1825 wohnten in Grünewald 209 und in Sella 110 Menschen.
1946 hatten beide Dörfer 919 Einwohner und 1999 leben 709
Bürger in beiden Orten, wobei Grünewald 584 und Sella 125 Ein-
wohner hat.

Sehenswürdigkeiten:
Grünewald mit Ortsteil Sella liegt im
Landschaftsschutzgebiet Elsterniede-
rung und westliche Oberlausitzer
Heide zwischen Senftenberg und
Ortrand. Zur Buck’schen Schweiz
beträgt die Entfernung ca. 5 km,
zum Senftenberger See 15 km 
und 6 km zum Rhododendrongar-
ten in Grüngräbchen (Sachsen).
Rad- und Wanderwege führen von
Grüngräbchen über Sella nach
Hohenbocka. Touristischer Ruhe-
punkt ist Sella – anschauenswert ist
dort der Glockenturm.

In den Orten Grünewald und
Sella gibt es Storchennester.
Kriegerdenkmale befinden
sich ebenfalls in beiden Or-
ten. 

Kriegerdenkmal
Grünewald

Brunnen Dorfplatz Sella
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Gemeinde Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE DER
GEMEINDE

Die heutige Gemeinde Hermsdorf mit dem Ortsteil Lipsa besteht
aus den beiden Dörfern Hermsdorf und Lipsa. Das Dorf Lipsa
wurde 1455 im Lehnbrief von Ruhland erstmals urkundlich als
„Dlupsow“ erwähnt, während die Ersterwähnung von Hermsdorf
aus dem Jahr 1489 im Gutsarchiv Guteborn stammt.
Beide Dörfer – Hermsdorf und Lipsa – gehörten seit dem frühen
Mittelalter zu der Herrschaft Ruhland, der zeitweilig bis zu 16 Dör-
fer unterstanden. Dem Charakter nach sind sie so genannte „Stra-
ßendörfer“ und gewannen durch ihre Lage an der alten Handels-
straße Berlin–Dresden an Bedeutung. Haupterwerbszweige seit der
Erwähnung waren Landwirtschaft, Fischerei und Forstwirtschaft,
weil das Gebiet von vielen kleinen Wasserläufen und Teichen durch-
zogen sowie von riesigen Wäldern umgeben und bestanden war.
Die Geschichte der Dörfer Hermsdorf und Lipsa ist von der Erster-
wähnung an bis zum Jahr 1945 eng mit der Geschichte und Ent-
wicklung der Rittergüter und Schlösser von Hermsdorf und Lipsa
verknüpft. Die vielen Besitzerwechsel und das nicht durchgängige
„Im-Familienbesitz-Befinden“ sind sicherlich Ursachen dafür, dass
keine „Schlosschronik“ vorhanden ist. So wurde 1995–1997 darü-
ber recherchiert und erstmals eine chronologische Zeittafel im
Rahmen der „Chronik von Hermsdorf/Lipsa“ veröffentlicht.
1584 wird das Rittergut Lipsa und 1606 das Rittergut in Herms-
dorf erstmals erwähnt. 1680 wird das Schloss in Lipsa erstmals
erwähnt, wobei 1718 das Schloss erweitert und 1914 mit einem
Quertrakt versehen wurde.
Das Schloss Hermsdorf fiel 1945 einer Brandstiftung zum Opfer,
während das Schloss Lipsa seit 1945 der Kranken- und Altenfür-
sorge dient. 
Das Vorhandensein einer Evangelischen Pfarrkirche zu Hermsdorf
geht auf 1530 zurück. Die zweite Kirche wurde 1680 mit Schin-
deln gedeckt und hatte ein Ecktürmchen. 1736 erbaute man die
jetzige Kirche auf dem Friedhof zu Hermsdorf. 1665 wurde der
erste Lehrer erwähnt, während die Erbauung des ersten Schulge-
bäudes – ein Fachwerkbau mit Strohdach – im Jahre 1769 erfolg-
te. 1824 erhielt dieses Gebäude ein Ziegeldach, und 1868 wurde
ein neues Schulgebäude für Hermsdorf, Lipsa und Zeisholz errich-
tet – jetziges Gemeindehaus. 
1912 wurde in Lipsa eine Halbtagsschule eingeweiht.
Die Zugehörigkeit beider Dörfer zu Verwaltungseinheiten ist recht
unterschiedlich. Überwiegend gehörten Hermsdorf und Lipsa zum

Land Sachsen, zur Provinz Oberlausitz bzw. Schlesien und zum
Regierungsbezirk bzw. Kreis Bautzen, Spremberg-Hoyerswerda,
Frankfurt/Calau bzw. Liegnitz.
Erst 1952 erfolgte die Zuordnung zum Kreis Senftenberg und
Bezirk Cottbus. Seit 1990 gehört Hermsdorf mit dem Ortsteil
Lipsa zum Land Brandenburg und seit 1992 ohne eigene Gemein-
deverwaltung zur Amtsgemeinde Ruhland.
Von 1933 bis 1947 nannte sich Lipsa Lindenort. Die Verwaltung
der beiden Dörfer – ob getrennt oder gemeinsam – kann nicht
exakt nachvollzogen werden. Auf eine Vereinstätigkeit lässt sich
erst am Ende des 19. Jahrhunderts schließen. 
Eine durchgängige Dorfchronik, wie in anderen Orten üblich, ist
nicht vorhanden. Aus einer Schulchronik und vielen Nachforschun-
gen wurde erst 1995 bis 1998 die erste Dorfchronik erarbeitet.

Sehenswürdigkeiten:
Beide Dörfer befinden sich mit ihrer Umgebung im Landschafts-
schutzgebiet und sind von Wald, Wiesen- und Ackerflächen sowie
vielen Wasserflächen und -läufen umgeben.

Dorfteich Hermsdorf mit Blick auf Dorfgasthof und Landbäckerei
sowie ehemalige Mühle



21

R
U
H
L
A
N
D

Als Naturschutzobjekte werden demnächst ausgewiesen:
– das „Schwarzwasser Lipsa“, 

gleichzeitig Landesgrenze zwischen Brandenburg und 
Freistaat Sachsen

– die „Wuppen Hermsdorf“ mit vielen erhaltenswerten
Tieren und Pflanzen

Dorfteich Lipsa, im Hintergrund ein Teil des Schlosses, genutzt als
Altenpflegeheim

Schloss Lipsa (Torhaus – Eingang zum Schloss) Das Kriegerdenkmal auf dem Friedhof Hermsdorf ist als sehens-
wert einzustufen.
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Gemeinde Guteborn

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE DER
GEMEINDE

Im Heimatbuch von Hoyerswerda kann man folgendes lesen:
„... von ganz besonderem Reize ist die Stelle des Parks, nach wel-
cher das Dorf seinen Namen erhalten hat. Inmitten einer Gruppe
alter Fichten und von Alpenrosenbüscheln umgeben liegt nach
einer Waldwiese ein kleiner, stiller Weiher, der „gute Born“, der
von einem unsichtbaren Quell gebildet wird. 
Große grüne und braune Algen wachsen auf dem Grunde des

Beckens; ein Sonnenstrahl, der
durch die Bäume bricht, lässt sie
aufleuchten im herrlichsten Samt-
grün ...“
Guteborn mit seinem Park am
„Guten Born“, dem ehemaligen
Schlosspark, liegt im südlichen Teil
des Kreises Oberspreewald-Lausitz.
Der Ort nimmt eine Zentrale im
Bereich der glazialen Hochfläche
zwischen dem Lausitzer Grenzwald
und dem Urstromtal im Norden
und der Endmoräne im Ortrander
Raum aus der Saale/Eiszeit im
Süden ein. Vorherrschendes Ele-
ment sind große Wälder mit zahl-
reichen Teichen. Die Höhe weist
ein leichtes Süd-Nord-Gefälle von
125 Metern auf. Die Länge des
Dorfes beträgt ca. 1,5 Kilometer.
Noch heute zeigt sich deutlich die
Anlage eines alten Gutsdorfes, das
es die Jahrhunderte hindurch
gewesen war. Seit altersher war
Guteborn als Adelsbesitz mit der
Stadt Ruhland verbunden, Herr-
schaft Guteborn-Ruhland.
Um Guteborn sind die Glassande

verbreitet, die hier teilweise verkittet und morphologisch als Sand-
steinriffe hervortreten.
Durch den Ort führt die Verbindungsstraße zwischen Bernsdorf
und Ruhland. Damit ist ein direkter Anschluss an die Autobahn
BAB 13 Dresden/Berlin vorhanden.

Guteborn, ein typisches Straßendorf, ist 1349/50 das erste Mal
schriftlich erwähnt.
Die Ursprünge von Guteborn reichen bis ins 13. Jahrhundert
zurück, als es zur Standesherrschaft Ruhland gehörte, die später
zerfiel und sich in einzelnen Herrschaften auflöste. Guteborn bilde-
te sich nachfolgend zu einem eigenständigen Erbrittergut heraus. 
1575 wurde ein Schlossbau erstmalig erwähnt, aus welchem sich
im Laufe der Zeit eine den gesamten Ort beherrschende Schlos-
sanlage mit Park entwickelte. Jahrhundertelang war Guteborn Sitz
einer auch Schwarzbach, Biehlen, Grünewald und Sella umfassen-
den Herrschaft mit Teilrechten über Ruhland.
Die Gemeinde Guteborn konnte ihre Eigenständigkeit über einen
langen Zeitraum bewahren. Erst 1974 schließt sich Guteborn mit
Schwarzbach und Biehlen in einem Gemeindeverband zusammen,
aus dem es 1990 wieder austritt. Mit der Bildung des Amtes Ruh-
land 1991/92 schließt sich Guteborn mit den übrigen der Gemein-
den zu einem gemeinsamen Verband zusammen.
Anmerkung: 
Mit dem Dorf Guteborn ist ein besonderes Datum sächsischer
Geschichte verbunden: Am 13. November 1918 dankt der sächsi-
sche König Friedrich August III. von Sachsen im hiesigen Schloss ab.
Sehenswürdigkeiten:
Innerhalb der Gemarkungsgrenzen Guteborn gibt es die Natur-
schutzgebiete Sorgenteich, Guteborner Rohatzsch (vorläufig gesi-
chert) und Guteborner Schlosspark; weiterhin als Flächennatur-
denkmale das Vorkommen von Moorbärlapp und Sonnentau (Car-
nivor) in der Nähe der ehemaligen so genannten „Sandschacht“
und eine Wiese mit Orchideenvorkommen. Die beiden Natur-
schutzgebiete Sorgenteich und Rohatzsch beherbergen eine Viel-
zahl seltener und sogar vom Aussterben bedrohter Arten der
Pflanzen- und Tierwelt. Die entsprechenden Nachweise sind
geführt worden und können in den NSG-Gutachten bei der Unte-
ren Naturschutzbehörde eingesehen werden.
Hervorzuheben sind hier insbesondere die volle Palette der in
Mitteleuropa heimischen Amphibien und Reptilien, die vielfältige
Vogelwelt und das Vorkommen von etlichen Fledermausarten,
Otter und Dachs als seltenen Vertretern der Säugetierfauna.
Bemerkenswert und ein sicherer Indikator der guten Umwelt- und
Biotopqualität ist außerdem das erst kürzlich entdeckte (und weit-
hin einzige Südbrandenburger) Vorkommen des europäischen
Edelkrebses.
Die im Ort ansässigen Mitglieder des Naturschutzbundes, aber
auch andere interessierte Bürger, betreuen und kontrollieren die

Guteborn Schlosspark

Sorgenteich

Kinderspielplatz
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Naturschutzgebiete in enger Zusammenarbeit mit der Unteren
Naturschutzbehörde. 
Abgesehen hiervon gibt es eine Vielzahl von Beispielen gelebten
Naturschutzes in Guteborn. Hier sind unter anderem der Stor-
chenhorst inmitten des Dorfes, der neu aufgestellte Storchenmast
an der Schule, aber auch die Pflege der Bornwiese durch den
Anglerverband sowie die Aktivitäten der Familie Reche beim
Amphibienschutz zu nennen. Mit Bürgern besteht sogar Vertrags-
naturschutz.
Fazit:
Guteborn hat für naturinteressierte Besucher und Einwohner viel
zu bieten und setzt alles daran, dass es so bleibt.

Einige Sehenswürdigkeiten im Ort sind:
– restaurierte Schlosskapelle
– Schmiede
– Dorfanger mit Bismarckstein und Quellstein
– Speicher
– Schulgelände mit Arboretum (Schul- und Lernwald), 

Verkehrsgarten und Freizeitanlagen 

Der Anschluss an das Radwanderwegenetz des Landkreises Ober-
spreewald-Lausitz, sehr viele Wanderwege und natürlich zahlrei-
che Verbindungsstraßen bieten die Möglichkeit, unser „Schönstes
Dorf im Landkreis 1999“ kennen zu lernen.

Gemeinde Jannowitz

GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG UND HISTORIE 
DER GEMEINDE

Jannowitz ist die flächenmäßig kleinste Gemeinde des Amtes Ruh-
land. Sie liegt im Süden des Landes Brandenburg und keine 12 km
von der Landesgrenze zu Sachsen entfernt. 
Die Kreisstraße, die durch Jannowitz führt, liegt parallel zur Auto-
bahn BAB 13 und zwischen den Anschlussstellen Ruhland-Ortrand. 
Jannowitz mit seinen ca. 320 Einwohnern hat ein typisch land-
wirtschaftlich charakterliches Bild. Seine Geschichte ist nachweis-
lich zurückzuverfolgen bis in das Jahr 1479. Umgeben von vielen
kleineren Teichen war die Voraussetzung für eine Fischzucht gege-
ben, die ihre Tradition bis 1990 beibehielt und ab diesem Zeit-
punkt im kleineren Umfang unternehmerisch weitergeführt wird.
Einige Familien konnten sich von der Landwirtschaft und Vieh-
zucht ernähren, andere waren auf Arbeitgeber in den umliegen-
den Betrieben wie Reichsbahn, Kohleabbau und Benzinproduktion
angewiesen. 
Die vertretenen Klein- und Mittelstandsunternehmen bieten von
Produktion bis Dienstleistung und Handel ebenfalls ein zu Janno-
witz gehörendes Umfeld. 
Bevor die Kinder von der Nachbargemeinde Kroppen beschult
wurden, hielt sich Jannowitz bis 1954 eine eigene Schule. Ab dem
Schuljahr 1997 erfolgt die Beschulung der Kinder der Gemeinde
Jannowitz in der Grundschule Guteborn.
Ab 1954 war das Schulgebäude der Unterbringung der Kinder
tagsüber gedacht. Durch den starken Rückgang der Geburten

wurde eine Schließung des Kindergartens ab 1995 unvermeidbar. 
Erst nach dem 2. Weltkrieg ist in Jannowitz ein Friedhof und eine
eigene Kapelle entstanden. Im Jahr 1996 wurde mit dem
Erweiterungsbau der Kapelle begonnen und dieser 1997 abge-
schlossen.
Die Einwohner von Jannowitz haben sich in ihrem Gemeinschafts-
leben immer einander unterstützt, was sich heute in einer starken
Feuerwehr, einer lebenslustigen Volkssolidarität, einem stolzen
Rassegeflügelzuchtverein, einem nach seinen Möglichkeiten arbei-
tenden Dorfclub, Sportgruppen und einer organisierten Jugend-
gruppe wiederspiegelt.
Zur Freizeitgestaltung in Jannowitz besteht unter anderem die
Möglichkeit der Nutzung der neu errichteten Skaterbahn, welche
in den Wintermonaten zu einer Eisbahn umfunktioniert werden
kann. Des Weiteren erfolgte die Anbindung von Jannowitz an das
Radwanderwegenetz, so dass die Erreichbarkeit der Gemeinde
auch vom touristischen Gesichtspunkt her gewährleistet ist.
In diesem Zusammenhang ist auf die Gestaltung des Umfeldes am
so genannten Dub zu verweisen. Hier erfolgte die Gestaltung der
Schafgartenteiche, welche im Rahmen des waldreichen Umfeldes
der Gemeinde als sehenswerter Bereich zu nennen sind und zu
einem Besuch und nicht zuletzt zur Erholung einladen.
Neu gestaltet wurde in der Gemeinde das Gebäude des ehemali-
gen Kindergartens, welches zum Gemeindehaus umfunktioniert
wurde und somit einen zentralen Punkt in der Gemeinde darstellt
– nicht zuletzt für die Jugendlichen, welchen die Möglichkeit ein-
geräumt wurde, hier den Jugendklub als ihr Domizil zu errichten.
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„Nichts ist besser geeignet die Verschmelzung 
der Elemente zu fördern, als gemeinsame Arbeit 

an gemeinsamen Aufgaben.“
Otto von Bismarck

Kennen Sie WEKA?
Mit über 3.000 Mitarbeitern und einem Umsatz von
mehr als 770 Millionen Mark ist unsere Firmengrup-
pe ein zukunftsorientiertes, beschäftigungssicheres
Großunternehmen im Verlagswesen. Und das mit
Pole Position im Markt. Unsere erfolgreichen In-
formationsbroschüren sind seit über 25 Jahren fester
Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit vieler Städte und
Gemeinden in ganz Deutschland. 

Unser neues, umfassendes Informationssystem im
Internet – die WEKA CityLine – trägt zusätzlich zur
kommunalen Bürgerinformation und zur Wettbe-
werbsfähigkeit von Dienstleistern und Gewerbetrei-
benden bei. Viele neue Aufgaben warten hier auf uns.
Falls Sie Ihrem Leben neue Perspektiven verleihen
möchten, falls Sie Freude im Umgang mit Menschen
haben, falls Sie ein regionales Betätigungsfeld als selb-
ständige/r Vertriebspartner/in suchen, falls Sie an

Werben und Verkaufen Ihren Spaß haben – wir geben
auch Ihnen diese Chance, sich neuen Aufgaben in
einem expandierenden Markt zuzuwenden! Wir freu-
en uns auf jede Anfrage. 
Und wenn Sie an einer eigenen Internet-Anzeige in
der WEKA CityLine interessiert sind – Anruf genügt!
Wir beraten Sie gerne über alle Möglichkeiten einer
schnellen und unkomplizierten Werbeform, die rund
um die Uhr bei Ihrer Zielgruppe präsent ist.  

Neue Perspektiven
auf der ganzen

Linie!



TAXITAXITAXI

01945 Ruhland •  Nordstraße 4
Tel. 03 57 52 / 30 600Tel. 03 57 52 / 30 600Tel. 03 57 52 / 30 600





R
U
H
L
A
N
D

Im Jahre 1992 wurde das Amt Ruhland gegründet. Voraussetzung dafür war der Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
zwischen der

Stadt Ruhland mit Ortsteil Arnsdorf
Gemeinde Hohenbocka

Gemeinde Schwarzbach/Biehlen
Gemeinde Grünewald/Sella

Gemeinde Hermsdorf mit Ortsteil Lipsa
Gemeinde Guteborn
Gemeinde Jannowitz

In der Stadt Ruhland befindet sich der Verwaltungssitz des Amtes. 
Der Amtsausschuss des Amtes Ruhland wählte Herrn Roland Adler zum Amtsdirektor. 
Er ist somit gesetzlicher Vertreter des Amtes in Rechts- und Verwaltungsangelegenheiten und Leiter der Verwaltung.

Das Amt Ruhland


